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EHRENSACHE

Treue AWO-Mitglieder
Ehrungen: Für 60-jährige Mit-
gliedschaft im AWO Kreisver-
band Kassel-Land: Frieda
Kastner (Baunatal), Dina Loo-
se (Wolfhagen)
Für50-jährigeMitgliedschaft:
HerrmannMessner (Wolfha-
gen), Wilma Habermann
(Vellmar), Luise Dörrbecker
(Baunatal)

Für40-jährigeMitgliedschaft:
Horst Weigang (Kaufungen),
Walter Knoche (Lohfelden),
Matha Görk (Söhrewald),
Erich Schacht (Wolfhagen),
Dr. Herbert Günther (Lohfel-
den), HeidrunGoeschel (Vell-
mar), Ingrid Flohr (Fuldtal),
Gerhard Iske (Kaufungen)
und Erwin Rost (Wolfhagen).

sei, könne er diese Entschei-
dung nicht nachvollziehen.
Aus Spendengeldern wollten
sie nun versuchen, die Ein-
richtung erst einmal aufrecht
zu erhalten.

14 Ehrenamtliche sollten
beim Frühlingsfest für ihre
langjährige Treue geehrt wer-
den. Leider waren aber nur
drei davon zur Feier gekom-
men: Für jeweils 40-jährige
Mitgliedschaft zeichnete
Schmidt Horst Weigang, Ger-
hard Iske und Ingrid Flohr an
diesem Nachmittag aus.

Besonders gut kam das Rah-
menprogramm bei den Gästen
an, die aus 13 Ortsvereinen an-
gereist waren. Zu den bekann-
ten Melodien des Immenhäu-
ser Volkschor/Frauenchors
wurde ohne Aufforderung
lautstark mitgesungen, die
Turnerriege bekam für ihre se-
henswerte Akrobatik jede
Menge Applaus, und der Mu-
sikverein Immenhausen traf
natürlich auch mal wieder
den Geschmack des Publi-
kums. (zta)

IMMENHAUSEN. Der fehlen-
de Nachwuchs im Ehrenamt
ist es, der den Mitgliedern der
Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Kopfzerbrechen bereitet. Dies
jedenfalls kam beim Früh-
lingsfest des AWO-Kreisver-
bandes Kassel-Land mehrmals
zur Sprache. Überwiegend Se-
nioren waren der Einladung in
die Immenhäuser Jahnturn-
halle gefolgt, wo ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltungs-
programm geboten wurde.

Auch AWO-Bundesvorsit-
zender Wilhelm Schmidt
machte deutlich, wie wichtig
das Ehrenamt für den Ver-
band sei. „Die Arbeit, die die
Ehrenamtlichen bei uns leis-
ten, könnte der Staat gar nicht
finanzieren“, sagte Schmidt.
Deshalb müssten sie stets ver-
suchen, auch Neue für ihre Ar-
beit zu gewinnen, was nur ge-
lingen würde, wenn sie mo-
derner und aufgeschlossener
würden.

Dass die Pflichtaufgaben in
der AWO nicht ohne die Eh-
renamtlichen zu bewältigen
seien, darauf wies ebenfalls
Kreisvorsitzende Doris Bi-
schoff hin. „Wir wünschen
uns, dass sich auch jüngere
Frauen bei uns engagieren,
aber das ist heutzutage für sie
ja fast unmöglich“, so Bi-
schoff. Wie ernst tatsächlich
die aktuelle Lage ist, zeigten
die Worte von Bezirksvorsit-
zenden Fred Giesler: „Es ist so,
dass wir beinahe unsere eh-
renamtliche Arbeit nicht
mehr schaffen - es muss drin-
gend etwas passieren.“

Kritik an Hofgeismar
Über die Vertreter der Stadt

Hofgeismar wetterte Alfred
Hartenbach, stellvertretender
Vorsitzender des Kreisverban-
des, in seiner Ansprache: „Bis-
lang unterstütz die Stadt Hof-
geismar unsere AWO-Lern-
hilfeeinrichtung, doch damit
soll jetzt Schluss sein“, so Har-
tenbach. Da es nur rund
1000 Euro pro Jahr an Hilfe

Auchhier fehltNachwuchs
Frühlingsfest des AWO-Kreisverbandes - Ehrungen, Musik und Akrobatik

Schon lange dabei: Für 40-jährige Mitgliedschaft in der AWOwurden (von links) Ingrid Flohr (Fulda-
tal), Gerhard Iske (Kaufungen) und Horst Weigang (Kaufungen) geehrt. Der Bezirksvorsitzende Fred
Giesler und der BundesvorsitzendeWilhelm Schmidt dankten ihnen für ihre Treue. Foto:s Temme

Mit Freude dabei: Die Mitglieder des AWO-Ortsvereins Immen-
hausen genossen das Programm beim Frühlingsfest.

HINTERGRUND

Das Deutsche Jugendrotkreuz
Das Deutsche Jugendrot-
kreuz ist der eigenverant-
wortliche Jugendverbanddes
Deutschen Roten Kreuzes. Al-
lein in Hessen engagieren
sich über 4 500 JRKler in
mehr als 340 Gruppen. Ob
Schulsanitätsdienst, Kampa-
gnen-Arbeit, Streitschlich-
tung oder Ferienfreizeit: Ju-

gendrotkreuzler/-innen set-
zen sich für andereMenschen
ein,beschäftigensichmitden
Themen Gesundheit, Um-
welt, Frieden und Völkerver-
ständigung undmischen bei
politischen Entscheidungen
mit.
Weitere Informationen unter
www.jrk-hessen.de

rer sind zwei Helfer für die
Kommunikation und die Ori-
entierung verantwortlich. Sie
brauchen neben der Sanitäts-
ausbildung auch einen Funk-
lehrgang und Kenntnisse in
der Kartenkunde. Trotz des
hohen Personal- und Ausbil-
dungsaufwands ist die Suche
nach Vermissten mit Hunden
effektiver, als reine Suchket-
ten. Insbesondere in unwegsa-
mem und unübersichtlichem
Gelände sind die Rettungs-
hunde wegen ihres Geruch-
sinns stark.

Im Einsatz kooperieren die
DRK-Rettungshundestaffeln
aus Kassel, Kaufungen und
Calden. Sie werden über die
Leitstelle in Kassel alarmiert.
Ihr Einsatzgebiet erstreckt
sich über ganz Nordhessen.

Hunde werden geprüft
Die Teams der Rettungs-

hundestaffeln müssen alle 18
Monate ihre Fähigkeiten über-
prüfen lassen. Nur geprüfte
Hunde dürfen zum Einsatz
kommen. Um die hohen An-
forderungen erfüllen zu kön-
nen, trainiert die Hundestaffel
in Calden zwei bis drei Mal
pro Woche.

Hinzu kommen Lehrgänge
wie die Sanitätsausbildung,
Erste Hilfe am Hund, Einsatz-
taktik, Sprechfunk, Karten-
kunde und spezielle Lehrgän-
ge für die Rettungshundear-
beit. Der Hund benötigt zwei
bis drei Jahre Ausbildung, um
die erste Rettungshundeprü-
fung ablegen zu können. Das
beste Einstiegsalter zwischen
drei und zwölf Monaten.

Wer trotz des hohen Zeit-
aufwandes Interesse an einer
ehrenamtlichen Mitarbeit in
der DRK-Rettungshundestaffel
(auch ohne eigenen Hund)
hat, kann sich an Staffelleite-
rin Andrea Schmitz wenden.

Kontakt: 0 56 71/61 52, E-Mail:
Andrea.Schmitz@DRK-Hof-
geismar.de

CALDEN/GEISENHEIM. Bor-
der Collie „Rocco“ und seine
Hundeführerin Yvonne Henk-
ler von der Rettungshunde-
staffel des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) Calden haben
die Prüfung zur Flächensuche
in Geisenheim am Rhein ge-
meistert. Insgesamt waren 31
Teams aus ganz Hessen ange-
treten. Etwa die Hälfte legte
die vierteilige Prüfung erfolg-
reich ab.

„Das geprüfte Team erhöht
unsere Einsatzbereitschaft“
sagte sich Staffelleiterin An-
drea Schmitz. Seit 2003 enga-
gieren sich die Caldener Rot-
kreuzler in der Rettungshun-
dearbeit. 2010 wurden die Rot-
kreuz-Helfer und ihre tieri-
schen Kollegen 15-mal zur Un-
terstützung bei Suchaktionen
angefordert. Ein Suchteam be-
steht aus drei Rettern und ei-
nem Vierbeiner.

Der Kommunkationsauf-
wand bei Suchaktionen ist im-
mens. Neben dem Hundefüh-

Vierbeiner Rocco
darf jetzt auch retten
DRK-Rettungshundestaffel verstärkt Team

Yvonne Henkler mit Rocco
nach bestandener Prüfung in
Geisenheim am Rhein. Foto: nh

Neumann (JRK-Leiter des DRK-
Kreisbands Hofgeismar) über
die eher notgedrungene
Standortwahl: „So hat unsere
Holzhäuser JRK-Gruppe ja fast
ein Heimspiel. Vorteil ist
auch, dass so unsere fünf- und
sechsjährigen Kinder mit star-
ten können, die sonst wegen
Heimweh lieber zu Hause ge-
blieben wären.“

Rettung für Hänsel und Gretel
Da einige Aufgaben des

Wettbewerbs, der unter dem
Motto „Es war einmal mit dir -
Märchenhaftes (er)leben“
steht, auch im Umfeld der
Schule stattfinden, werden die
JRKler das Ortsbild Immen-
hausens für drei Tage prägen.
So werden die Nachwuchsret-
ter zum Beispiel Hänsel und
Gretel verletzt im Hexenhäus-
chen vorfinden und Erste Hil-
fe leisten müssen. Neben einer
klassischen Erste-Hilfe-Aufga-

IMMENHAUSEN. Nach langer
Zeit findet der jährliche Lan-
deswettbewerb des hessischen
Jugendrotkreuzes (JRK) wieder
in Nordhessen statt. Unter der
Federführung des Kreisver-
bandes Kassel-Land des DRK
werden sich von Freitag bis
Sonntag, 27. bis 29. Mai, in der
Freiherr-vom-Stein-Schule in
Immenhausen 18 JRK-Grup-
pen tummeln.

Schon seit über einem Jahr
laufen die Vorbereitungen des
achtköpfigen JRK-Arbeitskrei-
ses in Fuldatal. Dabei mussten
die Organisatoren Rückschlä-
ge hinnehmen. In der Pla-
nungsphase zogen nacheinan-
der zwei Schulen ihre Zusage
als Veranstaltungsort zurück.
Da sich im Gebiet des Kreisver-
bandes Kassel-Land keine wei-
teren Ersatzschulen fanden,
entschied sich das JRK für den
Veranstaltungsort in Immen-
hausen, berichtet Michael Bar-
tel, JRK-Leiter des DRK-Kreis-
verbandes Kassel-Land.

250 Jugendrotkreuzler wer-
den erwartet. Die teilnehmen-
den JRK-Gruppen haben den
Wettbewerb auf Kreisver-
bandsebene gewonnen. Die
Sieger des Landeswettbewerbs
werden Hessen auf dem Bun-
deswettbewerb des Jugendrot-
kreuzes vertreten. Aus dem
Landkreis Kassel haben sich
die Gruppen aus Schauenburg
und Holzhausen qualifiziert.
Daher freut sich auch André

Junge Retter wetteifern
Landeswettbewerb des Hessischen Jugendrotkreuz

be sind auch kreative und so-
ziale Fähigkeiten gefragt. Da
sich die Aufgaben am Thema
des Wettbewerbs orientieren,
warten auf die Teilnehmer
märchenhafte Herausforde-
rungen.

Zur Siegerehrung und Preis-
verleihung wird die Präsiden-
tin des hessischen Roten Kreu-
zes, Hannelore Rönsch, nach
Immenhausen kommen. An-
schließend wird allen Teilneh-
mern und Betreuern ein span-
nendes und unterhaltsames
Bühnenprogramm geboten.

Das Organisationsteam um
den JRK-Leiter Michael Bartel
kann für das Wochenende
noch helfende Hände gebrau-
chen. Insbesondere am Frei-
tagnachmittag und Sonntag-
morgen wird zum Auf- und
Abbau noch Hilfe gesucht. In-
teressenten melden sich beim
DRK-Kreisverband Kassel-Land
unter 05 61/98 10 99-0. (eg/ant)

EINE MARKE DER VOLKSWAGEN GRUPPE

Familienfest bei SEAT .
Am 28.05. Steigen Sie ein!!!

bei uns für

24.995,00 €Das grossartige Familienfahrzeug macht einfach Spaß. Daneben prä-
sentieren sich alle Modelle aus der sportlichen SEAT Familie.
Erleben Sie:

• Ein buntes Programm für Groß und Klein! • Probefahrten und mehr!

Wir laden Sie ganz herzlich ein! Verbringen Sie einen tollen Tag in Ihrem Autohaus
Ostmann. Kommen - Sehen - Genießen!!

SEAT Alhambra Reference, 1.4 TSI Ecomotive, 110 kW (150 PS), Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts: 9,2;
außerorts: 6,1; kombiniert: 7,2; CO2-Emission kombiniert: 167 g/km. Abb. enthält Sonderausstattung gegen
Mehrpreis.

Autohaus Ostmann KG
Ippinghäuser Str. 10
34466 Wolfhagen
Tel: (0 56 92) 98 76-3 00
Fax: (0 56 92) 98 76-93 00
seat@autohaus-ostmann.de

http://www.autohaus-ostmann.de


